
ABENDMUSIK

I DUE CAPPELLI

ULRIKE ZEITLER & ALEXANDER SCHRÖDER 
KLAVIER ZU VIER HÄNDEN

 GABRIEL FAURÉ, JEAN FRANÇAIX,
ERIK SATIE UND MEL BONIS

SAMSTAG, 11. JULI 2026
19:30 UHR

AULA DER GEMEINDE ST. THOMAS
COSIMASTRASSE 204 • 81927 MÜNCHEN

EINTRITT FREI



LE CHAT NOIR

Das Programm LE CHAT NOIR spiegelt die lebendige Atmosphäre 
im Pariser Künstlerviertel Montmartre der 1920er Jahre. Frech, 
witzig und elegant wie die mondänen Cafés und Clubs ist auch die 
Musik dieser Zeit.

Der Komponist Erik Satie war als Pianist im legendären Nachtklub 
LE CHAT NOIR zu hören, seine Stücke in Form einer Birne sind eine 
humorvolle Satire auf den französischen Formalismus.

Die Portraits von Kindern des Malers Auguste Renoir waren für Jean 
Françaix die Vorlage für bezaubernde musikalische Miniaturen, 
welche die Charaktere der Kinder kurz und prägnant darstellen.

Gabriel Fauré war ganz dem Klangzauber der französischen 
Romantik verpflichtet. Seine Dolly–Suite nimmt ebenfalls die 
Lebenswelt von Kindern zum Ausgangspunkt und steigert sich 
dann mit Walzer und Habanera ins virtuose Klavierspiel.

Aus den vielen  Spielmöglichkeiten des Walzers schuf die 
Komponistin Mel Bonis eine ganze Suite in Walzerform und breitet 
dabei die gesamte harmonische Vielfalt der französischen 
Spätromantik aus. Fulminanter Schlusspunkt ist auch hier eine 
virtuose Habanera.

Die Geschwister Ulrike Zeitler & Alexander Schröder bilden das 
Klavierduo „I Due Cappelli“.

Ulrike Zeitler erhielt ihre Ausbildung im Klavierspiel in München bei 
Hildegard Müller – Besemann. Seit mehr als 25 Jahren konzertiert 
sie vorwiegend im süddeutschen Raum mit dem Schwerpunkt 
Liedbegleitung und Kammermusik.

Alexander Schröder studierte an der Musikhochschule München bei 
Gerhard Oppitz. Seine besondere Vorliebe gilt der Klassischen 
Moderne und besonderen Musikprojekten.

Das gemeinsame Spiel im Klavierduo zeichnet sich durch ein 
hervorragendes musikalisches Verständnis und viel Spielfreude 
und Lebendigkeit aus.

www.alexanderschroederpianist.de 


